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ro e-regio iCmbH & Co. KG, Euskirchen
BILANZ zum 31. Dezember 2016

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Imnutsrtttlo Voirnöqonsgsflflflstände
1. Veftragsiedite
2. Software

3. fldelsiete Anzahlungen

IL Sachanlagen
1. Grundstöcke, grundstücksgldche Rec^ und Bauten

dnschlie&Uct)der Sauten auf fremden Grundstudien
2. teehnisctw Anlagen und luSasOiinen
3. andereAnlagen. Belriäs- undGesätäftsausstatlung
4. geleistete Anzshtungen und Anlagen Im Bau

IIL Rnanzanlassn
1. Anteile an veitundcnen Untemelvnen
2. Ausleihungen an vcÄtmdeneUnternehmen
3. Beteiligungen

B. UMLAUFVERMÖGEN

L Vonäte

1. Rot^.HIUs- undBetrtebsstoffa
2. unfeftigeLdsttngen
X Waren

IL Fordorungen und
sonstige VermSgontgcgenstände
1. FotderungenäusUcterungenundLeistungen
2. Fordenmgan gegenverbundeneUnt^c^en
3. Forttefunjen gegen Unternehmen, mit

deneneüii BeteTigungsverttällnts besteht
4. FonäenmgCTgegen Geseltseftaftef
5. sonsCgeVerrüögensgegoisiände

d. Kmenbe^nd und Guthabenbei
Kreditinstituten

C. RECHNUi^GSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12^1S

€ ie

40.297J)0
462.456;oa
147.936.00

8.075.722,00
62.202.507.00
2.219.167.00

^75.154.00

10.4SS.747,00
170.0(^66

19.020.006.25

922.247.96

26.200.00.
0.00

19.369.472,10

17^74.202.47

763.126^4
209.663.99

3.269.S«a.70

6S0.6B9,00

73J72.S50.00

25.678.753.25

t00J01.a92J5

Ma.447.9e

41.l83.01S.la

10424.688,40

92.556.451,95

491.644.73

153.350.098.93

31.12.2019

e

41.224,00
277.893.00

0.Ö0
319.117,00

8.94&316.00
62.fi30.fi35.00
2.31Z694.00

i57;96Ö.OO
74^47.805,00

10.466.747,00
0.00

15.460.634.85

25.949.381.85

100.816.303.85

775.344.12

a6do.oo
18.00

7B4.46Z12

22.649.738.69
15.321,915,99.

635.229,86

131225.93
4.437.340i6

43.235;451.4fi

3.182.722.55

47^02.636,15

452.68043

14S.271.e»>.33

PASSIVA

A. aCENKAPlTAL

i. Kapitatantelle der KofflmandiUsten

if.' GewInhrQckiagen

ID. Bilanzgewinn
- davonGewinnvorirag aus dem Vorjahr

2.693.14547 € p.VJ. 17,92 €)

8. S0NDERP0S1EN

1. EmpfengeneErtragszvschüsse
2. InvestmönszuschOsse

c. rOckstellungen
1. ROckstoHungen für Pensionen und

dhrdieheVetpflichtungen
2. SteuerrGcfcstelungen
3.. sonstige Rückstellungen

D. VERBINDUCHKEITEN

1. VerbtndkMceitengegeiaberKretftinstitiJlen
2. edisIteneAnzahSungenaufSesteDurigen
3. Ve/bindUchkeHen eueU^enjiigCT undLdsUwgen
4. VertaindSchkätengegenüb^ver^ndonen Untemehmeo
5. VerWtjdBelikeitOT gegenttoer Unternehmen. mlV

denen eit) BefeingungevaifiSKnis twstetil,
6. VerbIndl)d\kellGngegen(it)erOese!lschaftcm'
7. sonstige Verbindüdikä^

- davon aus Steuern

5.43Z709Ä € fl;Vi.6.<l9a.^,01 €)
.• davon im Rahmen der sozialen Sic^ert>eit

l4.976J0€'öVi.-r4.674,73 €)

E. RECHNUNGSABGREI^NGSPOSTEN

31.12.2010

€ €

1.301.396,00
9.733.828.00

688.000,00

t.OOO.OOO.00
20.544,000.00

11.471.555.38

473.900.44

13.700.644.10
1,82

eiMi.oi
0,00

a608.430.4S

25.000.000,00

40.000.000,00

14.217.967,48

89.217J87,46

11.035.224.00

22.430.000.00

34.359J63.20

307.533.67

153.350.088.53

Anbge I

31.12.2019

<

25.000.000,00

43.519.000.00

14.183.145,57

K.712.145.CT

1.882.013.00
9.590.230.00

11.472.243.00

800iXK),00

817.000,00
20.114.000.00

21.731X00.00

5.038.500,00

li55.989.46
14.839.594.63

2.74

0,00
10.&^9.S2a.47

32.078.815JO

276.610.46

14^271.620,33



e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen
Gewinn- und Verluetrechnung
fQr das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

1. Umsatzerlöse

2. Energie- und SUonisteudr

3. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen

4. andere aktivierte Eigenleistungen

5. sonstige betriebliche Erträge

6. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen.fOr bezogene Leistungen

7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung
1.014.704,21 €{ 932;026,41€)

8. Abschreibungen auf Immaterielle Vermögens-
gegenslände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

10. Erträge aus Beteiligungen

1.1. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

14. Ergebnis vor Stouqm

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

16. Ergebnis nach Steuern

17. sonstige Steuern

18. Jahresuberschuss

19. Gewinnvortrag

20. Einstellung in die Gewinnrücklagen

21. Bilanzgewinn

119.731.996,11

13.421.793.28

11.655.823,27

3.339.754.46

190.163.830,32

•14.107.804.37

17.600,00

574.815,98

1.957.455.18

133.153.789,39

14.995.577,73

5.984.732.00

10.200.189,44

660.8^.83

1.987.058.95

65.917,24

346.237,89

16:839.211,68

2.781.508.15

14.057.703,53

51.881.64

14.005.821,89

2.693.145,57

2.481.000,00

14.217.967,46

Anlage 2

201S

€

203.703.081,34

•14.617.388.16

8.500,00

707,358,98

17,729.269,53

136.027.990.34
12.363.73'6.67

148.391.727,01

10.650:971,08

2.873.702.74

13;524;673.82

5.902.521,00"

10.487.081,57

346.747i00

2."474.141;27-

50.699,84

•564.688.51

31.531.717,89

2.787.426,64.

'28.744.291,25

51.163.60

28.693.127,65

17,92

14.500.000,00

14.193^145,57
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e-regio GmbH & Co. KG

LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016

bis zum 31. Dezember 2016

Anlage 4/1

I. Grundlagen des Unternehmens

Erdgasversorgung, Stromversorgung und Betriebsführung

Die e-regio GmbH & Cö. KG (e-regio) ist als Dienstleistungsunternehmen In allen Kommunen, des Kreises Euskir

chen und des linksrheinischen Rheln-Sieg-Kreises, in der Gemeinde Vettweiß im Kreis Düren sowie über ein Toch

terunternehmen bundesweit auf dem Gebiet der Energieversorgung und ähnlicher Dienstleistungen tätig. In allen

Städten und Gemeinden des linksrheinischen Rheln-Sieg-Kreises, des Kreises Euskirchen und in Vettweiß betreibt

die e-regiodie örtlichenGasversorgungsnetze. Darüberhinaus werden Indiesem NetzgebietErdgas, Strom, Biome

than sowie Wärmedlenstleistungenan Haushalte, Gewerbebetriebe, öffentliche Einrichtungen und Indüstrieunter-

nehmen vertrieben.

Auf dem Gebiet der V^asserversorgung und Abwasserentsorgung ist die e-reglo als BetriebsfQhrerln für den Was

serversorgungsverband Euskirchen-Swisttal und für das Wasserwerk upd Abwässerwerk der Gemeinde Alfter zu

ständig. Weitere Betriebsführungsleistungen werden für das Tochterunternehmen LogoEnergie GmbH, welches

bundesweit Strom und Erdgasvertreibt, sowie für zWel Blogasgesellschäften und eine Netzgesellscha'ft erbracht.

Zum 05. April 2016 haben wir, nach sehr Intensiver und gewissenhafter Vorbereitung, der ehemaligen „Reglöhal-

gas" einen neuen Namen gegeben. Nach der Ausweitung unserer .Geschäftsaktivitäten in den letzten Jahren, Ins

besondere der deutlichen und zukunftsorlentlerten Ausrichtung als Stroniversorger neben derh Stämmgeschäft

der Gas- und Wasserversorgung war der bisherige Name nicht mehr passend. Es war zunehmend schwieriger)

unsere breite Palette an Dienstleistungen dem Kunden nahe zu bringen. Mit der Namensänderung wurde aber

auch, und das ist ein wesentlicher Baustein unserer Zukunftsorientierung, der gesamte Auftrltt-und die Marke neu

überdacht und auf neue Grundlagen aufgebaut. Insgesämt frischer, digitaler und aufmerksamkeitsstärker haben

wir den Markenauftritt gestaltet. Vorab haben wir In Workshops und Arbeitsgruppen hausi.ntern unseren Marken-

kern, die regionale Nähe und den Kundenservice, neu aufgestellt und damit'.dle Grundlagen geschaffen, den Schritt
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Anlage 4 / 2

in eine neue Marl<e zu wagen. Wie aus unseren Marktforschungsstudien im März 2017 erkennbar wurde, ist es uns

gelungen, die Umstellung im Kundenkreis umzusetzen und die Marke „e-regio" bereits nach.10 Monatenauf einen

ähnlichen Bekanntheitsgrad wie bisher Regionalgas zu bringen. Gestütztund ungestützt Istdie Marke bereits heu

te bekannter als alle anderen vertrieblichen Energ}eversorger,.die hier in der Region tätig sind.

II. Wirtschaftsbericht 2016

Die Geschäftsentwicklung der e-regio ist, wie bei allen Energieversorgungsunternehmen, insbesondere durch die

Entwicklungen der politischen und regulätorischeri Rahmenbedingungen, gepi'ägt. Darüber Hinaus entscheiden

Konjunkturverlauf und - in besonderem Maße - der Witterungsverlauf überdieErfolge im Geschäftsjahr.
f

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Wirtschaftsinstitute sehen die deutsche Wirtschaft weiter in einem stabilen Aufschyyungi Das stabile Wachs
tum im Jahr 2Ö16,sorgte.füreinen Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts von1,9 Prozente Das.ist'der stärkste Anstieg;

seit 2011. Diemaßgeblicheh Wachstumsimpulse karriehaus dem Inland:Sowohl der private, als auich derstaatliche,

Konsum übertrafen die Zuwächse von 2015 deutlich, aber auch die Investitionen haben das. Wachstum 2016 ge

stützt, der Wohnungsbau wui'de durch die weiterhin historisch niedrigen Zihsen angeregt.

EnerglewIrtschaftHche Entwicklung

Im Dezember 2015 ist es den Vertragsstaaten auf der Weltklimakonferenz von Paris gelungen, sichauf ein völker

rechtlich verbindliches Kllinaschutzabkommen zu einigen. Kerhelement des Abkorrimens ist das Bekenntnis tu

einer Begrenzung des weltweiten Temperaturanstiegs. In der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts soll, die Welt

kllmaneUtral, also emissiorisfrei, sein. Auf.der UN-Klimakonferenz in Marrakesfh im Nisvember 2016 verpflichteten

sich die teilnehmenden Staaten in der Abschiussdekiaration, das Abkommen von Paris vollständig umzusetzen.

Unsicherheit besteht nach der Neuwahl des Präsidenten hinsichtlich der künftigen Haltung der USA - des weltweit

zweitgrößten Verursachers von C02-Emissionen -zum Klimaschutz.

Deutschland hat sich ambitionierte Ziele gesetzt. Der im November 2016 von der Bundesregierung beschlossene

Klimäschützpiän 2050stellt ehi^geizige Sektprzidefür die Treibhausgasmlnderung bis. 2030 Mit der Ableiturig

wesentlicher Maßnahmen^ - beispielsweise dem Umgang mit fossilen Kraftwerkskapazitäten, dem Ausbau der
ElektfomObllltät.oder der Umstellungdes Steuer- und,Abgäbensystö'ms-I^t gbef.erstTlach:der BuMötagsVira.hlilm

Herbst 2017 zu rechnen. Hieraus können sich. Insbesondere für unser Gasgeschäfti^mittei- und-langfristrg erheblir

ehe Auswirkungen ergeben.

Witterungsverlauf

Das Jahr 2016 fiel mit 9,6 'C um 1,4 Grad wärmer aus als das Mittel der international gültigen Referenzperfode

1961 bis 1990 von 8,2 Grad. Bezogen auf die Wärmere Verglelchsperlbde 1981 bis 2010 betrug die Abweichung

+0,7 Grad. 2016 erreichte damit, nicht dieTop 10 der wärmsten Jähre seit 1881,_ waraber deutlich wärmer als die
Referenzperiöde undzeigte sich unterjährig stärker differenziert alsdieVorjahre. So gabesvorallem zu Beginn des

Jahres starke Abweichungen zu den Vorjahrestemperaturen: Januar, März und April waren kälter als 2015, der
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Februar hingegen war sowohl Im Vorjahresvergleich als im Vergleich zum langjährigen Mittel deutlich zu v^arm.

Letzteres trifft ebenso auf den September 2016 zu. Das leUte, helzlhtenslve Quartal zeigte sich jedoch durchge

hend kälteralsVorjahresquartal. Der Septembergehört zu den.drei wärmsten seitAu^eichnungsbeginn i881> der

Oktober und November blieben zu kühl. Der Dezember verlief deutlich kälter als im Jahr 2015. Beirti Niederschlag

und der Sonnenschetndauer fiel das Jähr durchschnittlich aus.

Energieverbrauch

Der Primärenergieverbräuch in Deutschland nahm im Jahr 2016 verglichen mit dem Vorjahi; um 1,1 Prozent auf

13.383 f'J (456,7 Mio. t SKE) zu. Während Erdgas, Mineralöl und die Erneuerbaren Energien Verbrauchszuwächse

verzeichneten, war bei den Kohlen, der Kernenergie und sonstigen Energieträgern ein Verbrauchsrückgang' zu

beobachten. Zur Zunahme des Primärenergieverbrauchs führte eine Vielzahl von Faktoren: positive Wirtschafts

konjunktur, Bevölkerungszunahme, im Vorjahresverglelch relativ kühlere Witterung sowie der Schalttag, 2016.

Bereinigt um dieWitterungseinflüsse und denEffekt'des Schaltjahres stieg derPrimärenergieverbräuch nurgering

fügig um ca. 0,4 Prozent. Tendenziell ist der effektive Primärenergieverbräuch seit 1990, rückläufig. Nach dem

Krisenjahr 2009 stieg der Verbrauch 2010 zwar, erreichte aber nicht wieder das Niveau d$r Jahre-2006'bis 2008;

DerErdgasverbrauch in Deutschland nahm 2016 um 9,5.Prozent:auf930 Mrd.kWh zu.Gründe hierfürwar - neben

der kühleren Witterung in den Heizmonaten - der stark gestiegene Einsatz von Erdgas^zur Strom- und Wärmeer

zeugung in Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen. Bereinigt um Witterungs5ihf|üsse und den Schalttag 2016 war ein

Verbrauchsplus von rund zehn Prozent zu verzeichnen. Der Anteil des Erdgases am Primärenergieverbräuch

Deutschlands betrug 22,6 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahr nahm er damit um 1,7 Prozentpunkte zu.

Der Anteil äer Erneuerbaren Energien in der Energiebilanz 2016 betrug 1.689 PJ (57,6 Mio. t SKE). Das entspricht

einem deutlichen Zuwachs von 2,8 Prozent gegenüber 2015. Im Wesentlichen ist dieser Zuwachs auf die gestiege

ne Nutzung von Bipmassen aufgrund der kühleren Witterung In der Heizperiode zurückzuführen. Auch die Beiträge,

der Offshore-Windkraft und der Wasserkraft nahmen zu. Ruckgänge waren trotz Leistungszubaus bei der Wind

kraft an Land und der Solarenergie zu verzeichnen, was im ungünstigeren Winddargebot und der gerifigefeh Son

nenscheindauer Im Berichtsjahr begründet ist. Die Emeuerbaren Energien deckten den Primärenergieverbräuch

Deutschlands zu 12,6 Prozent.

Erdgasherkunft

Die inländische Förderung von Erdgas nahm im Laufe des Berichtsjahres weiterhin um 8,0 Prozent auf 76 Mrd^-

kWh ab. Die Erdgasimpörte Deutschlands zeigten sich mit -0,8 Prozent leicht ruckläufig. Resultiei'end aus gesunke

ner inländischer Förderung und etwas geringeren Importmengen nahm das Erdgasaufl(ommen in Deutschland

2016 gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,3 Prozent auf 1.178 Mrd. kWh ab. Auferuhd des Insgesamtgesunkenen

Aufkommens ging der Anteil des In Deutschland geförderten Erdgases am Gesamtaufkommen um 0,5 Prozent

punkte auf 6,5 Prozent zurück. Die Importe hätten einen Anteil von 93,5 Prozent am.AufkömhIeri. 23 Prozent wa^

de aus den Niederlanden eingeführt, 29 Prozent stammten-aus Norwegen und gut 41 Prozent aus weiteren Staa

ten (Russland, Dänemark u. a.). Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass die Zuordnung zu einzelnen Hei'kunftsstaäten

nicht mehr eindeutig getroffen werden kann, da z. B. norwegisches Gasauch via den Niederlanden nach Deutsch

land importiert wird.
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Wettbewerbsentwicklung

Der ohnehin schon hohe Wettbewerbsdruck bei Privat- und Gewerbekunden ist im Jahr 2016 noch einmal gestie-

gen^ Dies gilt sowohl für Strom als auch für Erdgas. Die Gründe sind,in erster Linie der Markteintritt neuer, bran-

chenfremdier Anbieter sowie die hohen Bprii der Wettbewerber In den Prieisvergielchsportaleh, dje Ihrerseits zu

dem sehr aggressivwerben. Verstärktwerden diese Entwicklungen durch Direktvertriebe, die an der Haustür, teils

mit zweifelhaften Vertriebsmethoden, i<ynden zum Wechsel des Lieferanten gewinnen. Durch den Intensiven

Wettbewerb sind die Wechselquoten weiter gediegen. Der jahrliche Bericht der Bundesnetzagentur bestätigt

ebenfalls stetig steigende Wechselzahlen. Hauptgrund für den Wechsel ist ünverändert.der Preis.

Die Energiewende, verbunden mit der Digitalisierung, verändert die Erwartungen und das Verhalten der Kunden

nachhaltig. Neue, branchenfremde Anbieter treten mit daten- und IT-basierten Geschäftsmodellen in den Markt

und erhöhen den Innovationsdruck. Gleichzeitigeröffnet die Digitalisierung aber auch neue Wertschöpfurigsmög-

lichkeiten über die reine Energielieferung hinaus. Insbesondere Kombiangebote aus Energielieferung und Energie

technologie sowie individuelle, digitale Lösungen für einzelne Kundensegmente werden wichtiger. Die Wettbe

werbssituation im Wärmemarkt verschärft sich durch den nach wie vor anhaltenden Trend zur dezentralen Erzeu

gung und teilwelsen Eigenversorgung. Beispiele hierfür sind Contractlnglösungen,-MieterstrommodelIe, Blockheiz

kraftwerke, die vermehrte Nutzung erneuerbarerTechnoioglen sowie eigene Versörguhgskpnzepte für Arealebzw.

Quartiere.

Insbesondere im Gasgeschäft führen die zunehmend energieeffizlehtereh Gebäudeäusrüstuhgen und Ärilageh

tendenziell zueinem geringeren,,spezifisclien Verbrauch, wasden Wettbewerbsdruck durch neueTeilnehmer noch

weiter erhöht. Im Bereich der Energledlenstleistungen werden sich allerdings künftig neue Anwenduhgsmögllch-

keiten für Strom.in der Elektromobilität, der Urbanen Infrastruktur und in arideren Geschäftsfeldern ergeben. Lang

fristig könnten der Ersatz von fossilen Energieträgern durch und der politisch gewünschte Ausbau der Elektromobl-

lität bedärfserhöhend wirken.

DieAnzahl der Unternehmen, die in der Gaswirtschaft aktiv sind, stieg welter. Ende 2015 gab es 1 214 Unterneh

men, per Ende 2016waren es 1238. Im Detail waren von diesen Unternehmen sieben als Erdgasfördergesellschaf

ten, 38 als Speicherbetreiber, 69 als reine Großhändler, 16 als Ferngasnetzbetreiber, 728 als Gasverteilnetzbetrei-

ber und 926 als Vertriebsgesellschaften im Endkundengeschäft tätigl. Auch die Zahl der In der Gaswirtschaft Be

schäftigten stieg. Ende 2016 gab.es nach vorläufigen-Zahlen mit36 670 Personen;fast :3 Prozent niehrBeschäftigte

als zum Vorjahreszeitpunkt.
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in. Unternehmensentwicklung

Konzessionsverträge

Mit derStadtZülpich wurde am24.02.2016 einneuerGasl<onzessionsvertrag.mit einerLaufzelt bis zum 31.12.2032

unterzeichnet. DasVerfahren wurde von der Stadt Zülpich In 2015 durchgeführt, arh 3; Dezember 2015 hat der Rat

seine Entscheidung zu Gunsten der e-regic getroffen. Damit wird die langjährige, gute Zusammenarbeit mit der

Stadt Zülpich auch Inden nächsten Jahren fortgesetzt.

Weitere Verfahren zur Vergabe der Gaskonzession haben im Berichtsjahr für die Kommunen Kall,

Hellenthal und Schleiden begonnen. Das Verfahren zurVergäbe der Gaskonzession in Hellenthal.konnte e-regio für

sich entscheiden. Die öffentliche Bekanntmachung der Ratsentscheidung erfolgte am 28.04.2017. Am 26.04.2017

wurde ein verbindliches Angebot für die Gaskonzession Kall abgegeben. Miteiner Entscheidung wird noch vor der

Sommerpause gerechnet. Die Gemeinde Schleiden hat noch keinen Verfahrensbrief veröffentlicht, plant jedoch,

das Vergabeverfahren noch vor der Sommerpause zu beginnen.

Die Stadt Euskirchen hat mit einem 1. Verfahrensbrief am 12.10.2015 zur Abgabe eines ersten Angebotes zur

Vergabe der Gaskonressipn aufgefordert. Im AnSchluss an die Verhandlungsrunde wurde e-regIo zur Abgabe eines
verbindlichen Angebotes aufgefordert. 6er Rat der Stadt Euskirchen hat dann In de'r^SItzuhg am ;07.07.2016 be

schlossen, den Konzessionsvertrag Erdgas mit der e-regiö abzuschließen. Der Konzessionsvertrag mit der Stadt

Euskirchen wurde am 07.11.2016 unterzeichnet, er hat eine Laufzeit vom 01.07.2017 bis 30.06.2037.

Gasvertrieb

Der Erdgasabsatz lag im Geschäftsjahr 2016 bei 2.403.Mio. kWh. Gegenüber dem Vorjahr reduzierte sich der Ab

satzdamit um117Mio. kWh bzw. 4,6%. Die Temperaturen In 2016 lagen aufdas Gesärhtjahr gesehefi etwasUriter

denen des Vorjahres. Insbesondere die relativ kalten Monate November und Dezember 2016 führten dazu>;dass
die Gradtagszahlen,.die als Messgröße für den temperaturabhängigen Gasverbrauch dienen,gegenüber dem Vor-

. Jahrum 1,6%gestiegen sind. Sie blieben damit aber immer noch um1,2%unter demDurchschnitt.

Der Absatzrückgang resultiert daher aus weiteren Kundenabwa.nderungen zu anderen Anbietern und aus einem

leichten Rückgang bei den Großkunden. Außerdem wurde der Vertrieb außerhalb des eigenen e-regio-Netzes Im

Berichtsjahr auf die LogoEnergie übertragen.
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Erdgosverkaufnoch Kundengruppen

2016 2015 Veränderung

MWh MWh MWh %

Haushalt 713.213 735.459 -22:246 -3,0

Mehrfamilienhäuser 261.678 .257.854 3.824 + 1,5

Handel und Gewerbe 152.772 154.179 -1.407 -0;9

öffentliche Einrichtungen 190.813 186.836 3.977 + 2,1

Industrie 1.084.853 1144.073 -59.220 -5,2

1- •
-Erdgasverkaufielgehes-Netz .' . „ .2;403:3'29 2.478.40i:- '̂'> -75":072

Erdgasverkauf fremdes Netz 0 42.054 -42.054 - iöo;o.

lErdgäsverkauf insgesamt 2.520.455^ „ -117.126

Der Wettfaewerbsdruck auf dem Erdgasmarkt war auch in 2016 ahhalterid hoch. Außer der e-reglö als Grundver-

sorger konnte der Kunde Ende 2016 im Versorgungsgebiet aus 174 Fremdanbietern sein Angebot auswählen.

Gasnetzbetrieb

Die weiterhin erfreuliche Nachfrage nach dem Energieträger Erdgas führte zu weiteren Netzausbauten sowie" In

vestitionen in die Netzverdichtung. In 2016 konnten 1.202 (I.Vj. 1.248) neue Hausanschlüsse an das Versorgungs-

netz.angeschlossen werden. Weiterhin wurden 1^2016 Insgesamt 28 km (I.Vj; 36 km), neu^. Gasleitungen verlegt.

Damit betreibt die e-regio zum Jahresende 2016 ein Leitungsnetz einschließlich der-Hausanschlassleltungen In

einer Gesamtlänge von 2.464 km. Die Anschlus^dlchte liegt jetzt bei 26,2 Hausanschlüss6 je krn Rohrnetz und

konnte damit gegenüber dem Vorjahr leichtverbessert werden. Dieses Leitungsnetz wird über19 Übernahmesta

tionen gespeist, die Im Verbund mit 74 Ortsregelahlagen stehen.

Stromvertrieb

Weiterhin erfreulich entwickelte sich-der Stromvertrieb. Der Stromabsatz erhöhte sich von 284 Mio. kWh'auf 34,8

Mio. kWh, das ist ein Zuwachs von 6,7 Mio. kWh oder 23,9 %.

Stron)verkaufnach Kundengruppen

2016

MWh

2015

r^Wh

Verandefu
MWh

mg

%

Haushalte 25.260 20:748. 4.512 + 21,7

Mehrfamilienhäuser 47 39 8 + 20,5

Handel und Gewerbe 3.333 5.686 -2.353 -41i4

öffentliche Elnrichtürigen 4.609 1.588 3:02i + 190,2.

Industrie 1.515 0 1.515 r

^StroniverkäufjnsgfiWrnt^... - : • 34764' •
' • - •

28061v1^ä:i n 6.703 '
mm-
'---^+.23,9!
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BetHebsführungen

Die e-regio ist weiterhin sowohi mit der technischen ais auch mit der kaufmännischen Betrlebsfuhrurig für den

Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal, für das Wasser- und Abwasserwerk Alfter sowie für die Gasnetz

Bornheim GmbH & Co. KG betraut. Die kaufmännische Betriebsführung wird für die Bioenergiegesellschafteh

Kommern und Kleinbüllesheim und für die 100%lge Tochter LogoEnergie durchgeführt.

Ertragslage und Ergebnisentwicklung

a) Umsatzerlöse

Die gesunkene Absatzmenge sowie ein leichter Rückgang der spezifischen Verkaufspreise beim Erdgas führten

zum Rückgang der Verkäufseriöse um 11,1 Mio. Euro auf 98,5 Mio. Euro. DieErlöseaus Erdgäs-Handelsmengen

reduzierten sich durch ein niedrigeres Preisniveau um 6,5 Mio. Euro auf 57,3 Mio. Euro. Im Segment Stromver

sorgung konnten die Erlöse aufgrund der Kundenzuwächse um 1,2 Mio. Euro auf 7,3 Mio. Eiiro gesteigert .wer

den. Bei den Strom-Handeismengert war ein Anstieg um 69 Tsd. Euro auf l;4.MiOi Euro aufgrund der höhörien

Verkaufsmenge zu verzeichnen.

Durch"^ den verstärkten Wettbewerb stiegen die verelhhahmt'eh Netzhütz'ungsehtgelte, die e-regIo von den

fremden Vertrieben für die Durchlejtung des Erdgases erhält. Im Berichtsjahr erhöhten sich die Einnahmen um
1,1 Mio. Euro auf 8,3 Mio. Euro.

Die Erlöse im Bereich Betriebsführungen ei'höhten sich Im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr lelcht um 0,6

Mio. Euro auf 10>8 Mio. Euro. Maßgeblich für diese Entwicklung war ein größeres Bauvolumen beim Wasser-

versorgungsverba'nd Euskirchen-Swisttal als auch bei der Gasnetz BornHeimGmbK & Co. KG.

Die übrigen Umsatzerlöse setzen sich Im Wesentlichen aus dem Blogäsverkauf, den Wärmeverkaufserlösen,

aufgelösten Zuschüssen und Nebengeschäften zusammen. Diese erhöhten sich um 2,8 Mio. Euro auf 6;5 Mio.

Euro. Insgesamt liegen die Urhsatzeriöse bei 190,2 Mio. Euro (I.Vj. 203,7 Mio. Euro).

b) Energie- und Stromsteuer

Absatzbedingt reduzierte sich die Erdgassteuer um 0,6 Mio. Euro auf 13,3 Mio. Euro,'dagegen erhöhte sich die

Stromsteuer um 0,1 Mio. Euro auf 0,8 Mio. Euro.

c) Sonstige betriebliche Erträee'

Diesonstigen betrieblichen Erträgeverringerten sich um 15,8 Mio. Euro äüf 2,0 MIo. Euro. ImVprjahrwareh Er

träge aus der Übertragung der Netzanlagen an die Gasnetz Bornheim in Hohevon 14,5 Mb. Euro enthalten.

Zudem resültlereh 0,6 Mio. Euro aus derUmsteliung^aüf'das ElllRUG, das zum1. Januaf;2016.ejhgeführt würde.

d) Materialaufwand

Die Erdgasbezugskosten einschließlich der Handelsmengen reduzierten sich aufgrund eines Preis- und Mengen

rückgangs um 17,1 Mio. Euro auf 113,8 Mio. Euro. Der gi^ößten „Anteil der beschafften Erdgasmengeh entfiel

auf die Uniper Energy, Düsseldorf, die übrigen Mengen wurden von 17 weiteren'Lieferanten bezogen; Im Seg

ment der Stromversorgung einschließlich Handelsmengen erhöhten sich die Strombezugskosten um 0,6 Mio.

Euro auf4,6 MIO; Euro ebenfallsaufgrunddes Mengenanstiegs.
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Die Aufwendungen für Baumaßnahmen im Rahmen der ßetriebsführung für die Wasser-und Abwasserwerke In

Höhe von 4,5 Mio. Euro lagen nahezu aufVorjahresniveau.

Der übrige Materialaufwand, dersich im Wesentlichen aus der Inanspruchnahme vorgelagerter Trahspörtnet-
26, für Netzkosten im Gas- und Strombereich sowie für die Unterhaltung der Gasanlagen und der Leitungsnetze

zusammensetzt, erhöhte sich um 1,2 Mio; Euro auf 10,3 Mio. Euro. Insgesarht verringerte sich der Material

aufwand um 15,2 Mio. Euro auf 133,2 Mio. Euro.

e) Personalaufwand

Durch tärifvertragliche Erhöhungen, Neueinstellungen, Rückstellungszuführungen für Altej^teilzeltvereinba-

rungen sind die Personalaufwendungen von 13,5 Mio. Euro auf 15,0 Mio.^Euro gestiegen.

f) Finanzereebni's

Die Beteiligungserträge verbesserten sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,5 Mio. Euro durch die erstmalige Ge

winnausschüttung der Stromnetz Euskirchen GrnbH & Co. KG und einer höheren Ausschüttung der Gasnetz

Bornhelm GmbH &Co. KG. Dagegen reduzierten sich die Erträgeaus Gewinnabführungsverträgen um 0,5 Mio.

Euro aufgrund des,niedrigeren Jahresergebnisses bei der LogoEnergie.

g) Jahresüberschuss

Nach Abzug der Ertragsteuern verbleibt ein Jahresüberschuss von 14,0 Mio. Euro (I.Vj. 28,7 Mio. Euro). Gemes

sen an der Betriebsleistung sind dies 7,9 % (i.Vj. 15,1 %).

Vermögenslage

Das Bilanzvolumen 2016 ist gegenüber dem Vorjahr um 5,1 Mio. Euro auri53,4 Mio. Euro gestiegen. Das Anlage^

vermögen verringerte sich um 0,3 Mip. Euro auf 100,3 Mio. Euro. Relativ gesehen'hat sich der Anteil des Anlage

vermögens von 67,9 % auf 65;4 % verringert. Das kurzfristige Vermögen ist dagegen urn 5,4 Mio: Euro auf 53,1

Mio. Euro gestlegen.

Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital im Vergleich zurh Vorjahr um 2,5 Mip. Euro!auf 85,2 Mlib. Euro.

Die Eigenkapitalquote-beträgt 55,6'^ und liegt damit In etwa aufVorjahresniveau (55,8 Die erhaltenen Zu-.

schüsse„die uhter dem Sönderpösteh ausgewiesen sind, reduzierten sfch ulfü 0,4 Mio.Euro auf 11,0 Mio. Eürö. Der

Anteil der mittel- und langfristigen Fremdmittel erhöhte sich um S;9 Mio; Euro auf 19,7 Mio/Euro, prozentual stieg

der Anteil von 9,3 % auf 12,9 %. Die kurzfristigen Fremdmittel reduzierten sich um 2,9 Mio. Euro auf 37j4 Mio.

Euro. Maßgeblich hierfür waren geringere Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter. Der prozentuale Anteil liegt

hier bei 24,4 % (i.Vj. 27,1 %).

Finanzlage

Die Investitionen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen des Geschäftsjahresr2016 in Höhe von

6i0 Mio. Euro wurden vollständig durch Abschrefibungeh finanziert. Im G^chäftsjahr erfolgte eine Darlehensauf

nahme in. Höhe von 7,0 Mio. Euro. Bei der Horizontalstrukturanalyse ist. das Anlagevermögen zu 78,8 % (I.Vj;

76,4 %) durch. Elgenka'pltäl und der Hälfte des Sonderpostens.gedeckt. Die Liquidität 2. Grades erhöhte sich von

90^4% auf 106,2 %. Die Liquidität zum Bilanzstichtag erhöhte sich um 7.242 T€;
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Investitionen

Im Geschäftsjahr 2016 betrugen die Investitionen in die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen

insgesamt 6,0 Mio. Euro. Von diesen Investitionen flössen schwerpunktmäßig 1,8 Mio.; Euro.Ins Mittel- und Nie

derdruck-Leitungsnetz, ebenfalls 1,8 Mio. Euro in Hausanschlüsse, 0;4 Mio. Euro in Gasnetzanlagen. Diese Investi

tionen tragen dazu bei, die Energie Erdgas einschließlich der Produkte aus den regenerativen.Quellen einem stän

dig größeren Kundenkreis anbieten zu können.

Rechnungsmäßiges Unbundling

Die e-regio ist ein vertikal Integriertes Energieversorgungsunternehmeh liri Sinne des § 3 Nr. 38 EnVi/G, welches

getrennte Konten zu führen und für jedeIhrer regulierten Tätigkeiten einen Tätigkeltsabschluss nach § 6b Abs. 3
EnWG zu erstellen hat. Entsprechend § 6b Abs. 3 EriWG ergeben Sich für die e-regio folgende Unternehmehstätlg-

keiten:

• Gasverteilung

• ändere Tätigkelten innerhalb des Gässektors

• andere Tätigkeiten außerhalb des Gassektors

Für die Berichterstattung wurden die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie die Aufwendungen und

Erträge den einzelnen Untemehmenstätigkeiten direkt zugeordnet. In den Fällen, in denen dies nicht machbar Ist
oder aufgrund unverhältnismäßig hohenAufwandes nichtvertretbar Ist, wurdeeine Zuordnung durch sachgerech

te Schlüsselungen vorgenommen.

Bezogen auf die wesentlichen Bilanzposten und das,Ergebnis derbetrieblichen Tätigkeit in der jeweiilgenrAktlvItät
stellen sich die einzelnen Tätigkelten 2016 wie folgt dar:

a) Gasverteilung

Die Umsatzerlöse im Netzbereich beliefen sich Im" Geschäftsjahr 2016 auf30,4 Mio. Euro (i.Vj.. 29j7 Mio. Euro),
davon entfielen aufdie Netznutzungsentgelte 27,8 Mio.-Euro (i.yj.,27,8'Mio. Euro). Die Aufwendlingeri betref
fen im Wesentllcheh dieAbschreibungen und die Unterhaltung des Leitungsnetzes und der dazugehörigen An
lagen, vorgelagerte Netzkosten sowie der Personalaufwand und sonstige Aufwendungen für den Netzb'efeich.

Das Ergebnis vorSteuern liegt bei9,1 Mio. Euro (I.VJ. 8,7 Mio. Euro). Nach Abzug derSteuern verbleibt einJah-

resüberschuss von 7,6 Mio. Euro (I.V|. 7,9 Mfo. Euro).

b) Gasvertrieb

Die Umsatzerlöse, die sich im Wesentlichen aus dem Gasverkauf zusammensetzen, betrugen Im Berichtsjahr

160,1 Mio. Euro (I.Vj. 177;9 Mio. Euro). Schwerpunkte bei den Aüftwendungen sind die Gasbeschaffurig, dle^
Energiesteuer, die Netzkbsten sowie Personal- und sonstige Aufwendungen. Das Ergebnis vor Steuern liegt mit
6,5 Mio. Euro um0,4 Mio. Euro über dem Vorjahr. Nach Abzug der Steuern verbleibt einJahresübefschuss von

5,5 Mio. Euro {i.Vj. 5,6 Mio. Euro).

21 82



Anlage 4 /10

c) Andere Tätigkeiten außerhalb des Gassektors

In den Tätigkelten außerhalb des Gassektors werden die betriebsgeführten Wasser- und Abwasserwerke, die

LogoEnergie, der Stromvertrieb, der Wärmebereich (Cöntracting), die Bioenergie Kommern und Kleinbülles
heim sowie die Beteiligungen zugeordnet. Diese Tätigkeiten spiegeln sich in den Umsatzerlösen wider, die von

18,5 Mio. Euro im Vorjahr auf 20,8 Mio. Euro Im Berichtsjahr angestiegen sind. Im Vorjahr waren inden sonsti

gen betrieblichen Erträgen der Buchgewinn aus der Übertragung des Gasnetzes In Bornheim auf die Gasnetz

Bbrnhelm GmbH &Co. KG In Höhevon 14,5 Mio. Euro enthalten. Entsprechend reduzierte sich das Ergebnisvor

Steuern von 15,2 Mio. Euro auf 1,2 Mio. Euro; Unter Berücksichtigung der Steuern ergibt sich ein Jahresüber-

schuss von 1,0 Mio. Euro (l.Vj 15,2 Mio. Euro).

Unternehmensergebnis

Das Geschäftsjahr 2016 hatte insgesamt einen positiven Verlauf. Trotz der geringeren Absatzmenge im Gasvertrieb

wurde dasVorjahresergebnis (bereinigt um die Buchgewinne aus äer;Überträgun'g der Netzahlageh andieGasnetz
Bornhelm GmbH &Co. KG) nahezu erreicht. Der Jähresuberschuss Hegt bei14^0 Mio. Euro, dassind.14,7 Mio.. Euro

weniger alsIm Vorjahr (bereinigt um dieBüchgewinne lag dasVorjahreser'gebhis bei 14,2Mio. Euro).
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IV. Prognosebericht

Geschäftsverlauf 2017 und 2018

Die Temperaturen im 1. Quartal 2017 zeigten im Vergleich zum Vorjahr eine sehr untefschfedliche Entwicklung.
Während der Januar deutlich kälter ausfiel, lagen die Temperaturen der Monate Februar und März 2Ö17 über
denen des Vorjahres. Diese Witterung in Verbindung mitden Kundenzu- und -äbgängen führte zu einem Gäsab-

satz im 1. Quartal 2017 in Höhe von 815 Mio. kWh. Das sind 6 Mio. kWh oder 0,8 % mehr als Im Vorjahreszeit

raum. Für das Gesamtjahr 2017 wird eineAbsatzmenge von 2.317 Mio. kWh eingeplant. Die Umsatzerlöse werden

mit rd. 177 Mio. Euro kalkuliert.

Die Entwicklung der Hausanschluss-Zugänge verläuft weiterhin erfreulich. Bis zum 31. März 2017 wurden bislang

263 Hausanschlussverträge neu geschlossen, das ist ein Anstieg von 9 Hausanschlüssen gegenüber dem vergleich

baren Vorjahreszeltfaum. Für das gesamte Jahr 2017 wird mit einem Zugang von rd. 1.050 Hausanschlüssen ge
rechnet. Der Preis für die Herstellung einesStandard-Hausanschlusses am Gasnetz.beträgt für unsere.Kunden wei

terhin nur 500 Euro brutto.

Für das Geschäftsjahr 2017wird miteinem Jahresüberschuss von 13,8 Mio. Euro geplant.

Für das Geschäftsjahr 2018 wird aufder Basis einer normalen Witterung und unter Berücksichtigung eineszuneh-

menden Wettbewerbs,mit einer in etwagleichen Verkaufsmenge wie In 2017 geplant, per Jahresüberschuss wird

auf dem Niveau des Geschäftsjahres 2017 erwartet.

Investitionen 2017 und 2018

Für das Jahr 2017 ist ein Investitionsvolumen von insgesamt 11,0 Mio. Euro geplant. Im Bereich der

Netzlnvestitiönen sind rd. 19 krh Netzerweiteruhgen und rdi3 km Netzernöuerungen sowie IrOSO Hausanschlüsse

geplant. Die Netzerneuerungen gewährleisten eine anhaltend hohe Qualität und Betriebssicherheit der bestehen
den Erdgasbezugs- und Versorgungsahlageh. lieben Investitionen in das Leitungsnetz und den Gasanlagen enthält
der Planansatzzudem die Sanierung des eilten Verwaltungsgebäudes In Höhevon 2,4 Mio. Euro.

Das Investitionsvolumen für das Jahr 2018 ist mit 8,0 Mio. Euroangesetzt, wovon0,5 Mio. Euro für die Sanierung

des alten Verwaltungsgebäudes eingeplant werden,

Entwicklung der Energiepreise

Für das Jahr2017 rechnen wir insgesamt miteiner dem Vorjähr vergleichbare EIhkäüfssitüätlön im Gasbereich, Die
Preisentwicklung-zeigt eine stabile bis leicht steigende Tendenz, die sich derzeitauch für längere Positionen her
ausbildet. Wir gehen davon aus, dass Verkaufspreise für-die bestehenden-Lieferverträge im laufenden Jahrstabil
bleiben, Preiserhöhungen für-uhsere Kunden werden nicht gesehen. Mit dem Startdererregio im April 2016 haben
wir neue Produkte für Haushalts- und Gewerbekunden auf den Markt^gebracht, die eine Preisreduzierung:gegeh-

über den bisherijgen Tarifen der Regionalgas beinhalten. Insbesondere der^e-reglp Duo'Vgenannte Kpmbltarif für
die gleichzeltige Belieferung mit Strom und Gas isteine-attraktlve Alternative. Gleichwohl werden wir auch weiter
hin intensivem Wettbewerb, insbesondere Preiswettbewerb ausgesetzt.,Unser Bestreben Ist es daher, überzusätz-
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liehe Produkte und den Ausbau weiterer Geschäftsfelder die Kundenbindung zu erhöhen und neue Kunden zu

gewinnen.

Im Strombereich kann auch derzeit von einer stabilen Beschaffungssituatioh und damit auch von einer stabilen

Verkaufspreissituation ausgegangen werden. Weiferhin nicht.planbar bleibt die Entwicklung der staatlichen Umla

gen, insbesondere der EEG-Umiage sowie im Strombereich die Entwicklung der Netzkosten.

V. Chancen utid Risikobericht

Rislkomanagement

DasRisikomanagement.der e-regtoist in die unternehmerischen Entscheidungen und Geschäftsprozesse integriert.

Es Ist darauf ausgerichtet, Risiken möglichst früh zu erkennen bzw.zu vermeiden. Zu Beginn des Jahres.2017 wur

de eine Neubewertung der Risiken in Form einer systematischen Risikoinventur vprgenomriien. Hierbeiwurden die

Risiken Identifiziert, bewertet und dokumentiert sowiegeeignete Maßnahmen zurVorsorge getroffen.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat nach § 53 HGrG bereits festgestellt, Öass die-e-regio In geeigneter Weise

entsprechende Maßnahmen.zür Einrichtung eines Überwachungssystems getroffen hat; Das Überwachungssystem

ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig.zu erkennen und zu bewer

ten.

Nach Überprüfung der gegenwärtigen Risikosituation ist festzuhalten, dass im Berichtszeitraum aktuell keine den

Fortbestand des Unternehmens gefährdenden Risiken zu verzeichnen sind. Darüber hinaus liegen aus heutiger

Sicht auch für die nahe Zukunft keine den Fortbestand des Unternehmens gefährdenden RisiJcen, für deren De

ckung keine ausreichende Vorsorge getroffen wurde, vor.

Chancen- und Risikoberkht - Zukünftige Marktentwicklung und Wettbewerb

DerEnergievertrieb IstimWesentlichen ein reinerVerdrängungswettbewerb. Neue Kunden werden gewonnen, in

dem bisherige Kundenbezi'ehungen mit teils ruinösen Preisen durchbrochen werden. Unterstützt^vöh einer zu

nehmenden Digitälisieruhg und damltverbundenen, welter sinkenden Markteintrittsbarrjeren wirdsich der reine

Commodity-Wettbewerb auch zukünftig auf hohem Niveau fortsetzen. UnsereStrategie, diesem Wettbewerb auf

mehreren Wegenzu begegnen, ist bisher erfolgreich. Wirsetzen mit der Markee-regibauf unseren regionalen

Auftritt, exzellenten Kundenservice und das damit gegebene Versprechen, als tferEnergleversorgerfür.die Region

zu agieren. Deutlich zugenommen hat die Wahrnehmung der öfferit.lichkeit yoh'e-feglo alsStromvefsorger. Die

steigendenVertragszahlen bestätigen, dassdie Umfirmlerung notwendig und erfolgreich war. Mit der Marke.Lo-

goenergie als Tochter für den bundesweiten Auftrittakquirle'ren wir Kunden in ganz Deutschlarid,.ürn die Verlüstie.

imHeimatmarkt zu kompensieren. Mit der Ausweitung der Geschäftsfelder beie-regio und teilweise bei Logoener

gie stellen wir das Unternehmen breiter auf und schaffen für den Kunden Mehrwert, der uns von Iritei'netahble-

tern unterscheidet. MitAngeboten zu Gas-und Stromileferungen aus einer Hand, mit Wasserversorgung, Wärme

lieferungenund weiteren, energienahen Produktenerhöhen wirdie Kundenbindung und versuchen damit, uns im

Wettbewerb von anderen Anbietern abzusetzen. In hausinternen Projekten, bei einigen Themen auch mit externer
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Unterstützung, werden die Herausforderungen bearbeitet und Lösungen für das Unternehmen entwickelt. Beson
ders im Focus stehen im Jahr 2017 dieAuswirl<ungen der Digitalisierung aufdie Geschäftsprozesse undKundenbe

ziehungen. Dabei sind neben den energlewirtschaftlichen Fragestellungen zu „smart meter" und „smart grid" vor
allem auch die Entwicklungen im Kundenverhalten zu betrachten. Veränderungen,Im Kündenähspruch und im

Kundennutzen, diedurch neue digitale Entwicklungen entstehen, greifen wir aufund wollen sie aktiv fürunser
Unternehmen gestalten. Dazu gehören neben den Kommunikationsprozessen zu unseren Kunden (z.B. Einführung
eines Live Chat, Aktivitäten in„Social Media") auch dieEntwicklung von Angeboten zur6-Mobilltät unddem

„Smart Home" sowie die Bereitstellung von Bnergiedienstleistungen für Gewerbekunden und öffentliche Einrich
tungen. Die ehemals reine Lieferung von Gas oderStrom wird sich weiterhin änderii in dieBereitstellung von um
fangreichen Mehrwertdiensten für den Kunden, diesen bereits eingeschlagenen Weg werden wir auch zukünftig
aktiv beschreiten.

Euskirchen, 28. April 2017
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e-regio GmbH & Co. KG

vertreten durch

e-regio Verwaltüngs- und

Beteiligungsgesellschaft mbH

Christian Metze

-Geschäftsführer -


